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(jjdlrot du tlayeö 
DEUTSCHE AN- EINEN TISCH } 

den 17. 12. 1953 

Unser fuütierender Ministerpräsident .Valter Ulbricht gab auf der ge¬ 
strigen 41. Vollsitzung der Volkskaiaffler eine Regierungserklärung 
zur Berliner Konferenz der vier Aussenminister ab, die den ehrlichen 
Willen aller friedliebenden deutschen Menschen Ausdruck gab. 
“Es ist die Meinung der Regierung der Deutschen Demokratischen 
Republik, dass der einzige Weg zur Sicherung des Friedens in Europa 
in der Verhinderung des EVG-Vertrages und in dem Abschluss eines 
FriedensVertrages mit ganz Deutschland besteht“, sagte er. 
Die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik gibt den Inte*- 
josen un<ä den Willen des deutschen Vplkes Adldruok, wenn sie sich 
daf ir einsetzt, dass auf der Berliner Konlgrenz der vier Aussen- 
minister folgende Lebensfragen der deutschen Ration behandelt wer- 

mm %utdsuj^^ihac^/i mi QmhMojjdi. 
da iurfvdt SteUcWoucU au| 

dmofyKtiÄMcbwi moL (^uluolEcuje. 

Die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik wendet sich an 
die vier Machte mit dem Vorschlag, dass Vertreter der Deutschen 
Demokratischen Republik und Westdeutschlands bei der Beratung der 
deutschen Frage an d#^ Konferenz^der vier Aussenminister teilnehmen, 

/ QJlü Jbte, ^Jlclu oCu /IßacAz . 
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i Leistungssteigerung: 37 ^ 

e, Ausschuss: 0 % 

■ Fehlzeit: Q fl ? 

Prämie» eine Wäschegarnitur ^ 

und 1 Paar Perlonstrümpfe 

Unsere Kollegin Käthe Heinz e wurde mit dieser Wochenaus¬ 
wertung zum zweiten Male "Beste Frau der Woche". 
Wir gratulieren besonders herzlich und wünschen der Kollg, Heinze 
weitere grosse Erfolge in ihrer Arbeit. 
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/frHeden vollen alle guten Menschen/ 
Am 5.12.53 versammelten sicü mehr als 70 Kolleginnen und Kollegen 
als Delegierte aus den Abteilungen unseres Werkes, um ein Komitee 
zur Förderung der friedlichen Lösung der deutschen Frage zu wählen. 
In sehr eindringlichen Porten schilderten der Referent Koll, Gross 
und auch unser Werkleiter Koll. Müller, dass es in dieser Stunde 
keinen Unbeteiligten geben kann. Die Millionenstimmen des Friedens, 
waren ausschlaggebend, den Krieg in Korea zu beenden. 9CC Millionen 
Menschen sind heute eine Bastion, die durch kein Kriegsgeschrei einer 
Handvoll von Banditen und Verbrechern zu erschüttern 1s t. 
Das Komitee nahm einstimmig eine Resolution an, die allen Kollegen 
unseres Werkes in diesen Tagen zur Unterschrift vorgelegt wird.Eine 
Delegation unseres Werkes wird diese Resolution den vier Hohen Kom¬ 
misar en übermitteln. 

lioiit^cuutu uad J 
Beweist durch Eure Unterschrift, dass die Erhaltung des Friedens und' 
die Wiederherstellung der Einheit unseres Vaterlandes auch Eure For¬ 
derung ist. 

Gestern Rachmittag kam der Frauenausschuss mit einigen der "Besten 
5u?ama,en* ,.Die Kolleginnen begrüssen die Resolution 

deo Komitees zur Förderung der friedlichen Lösung der deutschen Fraf3 

“u^ÄrscÄn: ih" «tri« 

empo. In unserer Ausgabe 49/53 sprachen wir vom __ 
'Wir erhielten daraufhin ^us der Stanze die Zuschrift. 
Die Schnecke heisst nicht Bobon und Franke, sondern L i b b e , 
Denn dieser Kollege ist für die Planung und Organisati*on 
eingesetzt. 

Bobon, Kst. 56* 
■ • 

- Brigadenwettbewerbs im Röhrenaufbau vom 9.12.53 
ri« __ “ Band: 

Bierhals 
Seeberger 
Brikey 
Lenz 
Bock 
Ruch 

Leistungssteigerung 
in Stückzghl 

7 
5 
7 
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6 436 
7 
4 

363 
65 S 

Ausschuss: 

7,9 1> 
7,4 * 

14,1 $> 
13.3 i>i 
15.3 $> 
14,1 

Fehlzeit eh: 

0,71 H 
0,46 £ • 
l,o4 # 
1,47 $ 
1,22 5$ 
o,69 

is^ men der Meinung, dass an dem Sieg der Brigade 
rhT zu d;ute:in iat- andere! SILu^f 
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